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Das schweizerische Nationalvermögen.
(Mitg.) Die schweizerische Handelsbilanz schloß

im legten Jahre mit einem Passivum von über 900
Millionen Franken ab. Früher wurde die viel kleinere
Differenz durch die Einnahmen aus dem Fremden-
verkehr und durch die Zinszahlungen aus dem Aus-
land ausgeglichen. Heute sind diese Einnahmen stark
zusammengeschrumpft und eine Besserung der Ver-
hältnisse ist nicht vorauszusehen. Für das Jahr 1931

ergibt sich nach Abzug aller Ausgleichsfaktoren für
unsere Volkswirtschaft ein Vermögensschwund von
über 500 Millionen Franken. Auf die einzelne Familie
umgerechnet, macht dies im Durchschnitt einen Ver-
lust von Fr. 500.— pro Familie aus. Diese Entwick-
lung mahnt zum Aufsehen.

Einer weitern Schrumpfung unseres Volksvermö-
gens kann nur begegnet werden, wenn es gelingt,
die überflüssige Einfuhr von Fertigfabrikaten und
Lebensmitteln aus dem Ausland einzudämmen.

Aus diesen Überlegungen heraus kam der Schwei-
zerische Detaillistenverband, dem 17,000 Handels-
firmen aller Branchen angeschlossen sind, zur Ent-
Schliessung, seinen Mitgliedern den vermehrten Bezug
einheimischer Erzeugnisse zu empfehlen. Es ist für
den Gang der nationalen Wirtschaft nicht gleichgül-
tig, welcher Teil des schweizerischen Volkseinkom-
mens, von dem etwa 3 Milliarden durch die Hände
des Detailhandels gehen, den schweizerischen Liefe-
ranten zugewiesen wird, und welcher Teil ins Aus-
land geht.

Wenn Händler und Konsumenten in der heutigen
Zeit freiwillig auf die Liebhaberei im Bezug von Aus-
landsartikeln verzichten, schaffen wir vermehrte Ar-
beitsgelegenheit für unsere Inlandsindustrien, steuern
der Arbeitslosigkeit und erhalten, worauf es vor allem
ankommt, die schweizerische Kaufkraft. S. D. V.

Totentafel.
* Sebastian Metyeler- Blumer, alt Schreiner-

meister in Glarus, starb am 18. April.
* Wilhelm Spach-Weber, alt Schreinermeister

in Erlenbach (Zürich), starb am 24. April im 76.
Altersjahr.

t Johann Schenk, Ofenfabrikant in Langnau
(Bern), starb am 2. Mai im 52. Altersjahr.

Verschiedenes.
Brandassekuranz im Kanton Zürich. Nach

dem soeben erschienenen Jahresbericht der Brand-
assekuranzanstalt des Kantons Zürich wurden im Jahre
1931 3044 Gebäude mit einem Assekuranzwert von
229 Millionen Franken neu versichert. Abgebrannt sind
31 Gebäude mit einem Assekuranzwert von 893,000
Franken ordentlicher Versicherung und 235,400 Fr.

Zusafversicherung. Die Zahl der versicherten Ge-
bäude betrug Ende 1931 123,446 mit einer Ver-
Sicherungssumme von rund 5673 Millionen Fr. Die
Mobiliarfeuerversicherungssumme im Kanton Zürich
ist auf rund 4585 Millionen Franken angewachsen
und verteilt sich auf 19 Gesellschaften. An erster
Stelle steht die Schweizerische Mobiliarversicherungs-
gesellschaft in Bern mit einem Versicherungsbestand
von rund 2303 Millionen Franken. Für Brandschäden
an versicherten Mobilien aller Art hatten sämtliche
Gesellschaften in 890 Fällen 1,401,127 Fr. zu ver-
güten, wovon auf die „Schweizer. Mobiliar" 837,987

Franken entfallen. Die von den Gesellschaften zu
leistende Beisteuer von 5 Rp. pro Tausend Versiehe-
rungssumme an das Feuerlöschwesen des Kantons
Zürich erreicht den ansehnlichen Betrag von 229,257
Franken.

Aargauisches Submissionswesen. Am kanto-
nalen Gewerbetag referierte Gewerbesekretär Schir-
mer (Baden) über das Submissionswesen, wobei er
die Submissionsverordnung, die über den
Zuschlag nur zwei Artikel enthält, als revisionsbe-
dürftig bezeichnete. Die Versammlung ermächtigte
den Kantonalvorstand, die Revision in die We ne zu
leiten.

Literatur.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Biblio-

thek. Neuerwerbungen:
Hellmeier F. S. : Rauch und Ruf. Die Ursachen

und Bekämpfung in Privatheizung.
Jaschke J. : Die Blechabwicklungen.
Koch C. : Das ABC der Fachkunde für Maler in

Wort und Bild.
Kref Fr.: Der Jungzimmerer.
Lippuner O.: Berufskunde für Korbflechter.
Mayer H. L, : Das deutsche Handwerk in Kunst und

Dichtung. Ein Buch für junge Handwerker.
Reineking L. : Die Tischlerkunst.
Scheel H.: Der Bau-, Kunst- und Konstruktions-

schlosser.
Wa 11er H.: Das Dachdeckerhandwerk in der Schweiz.
Waller H. & WidmerA.: Leitfaden für den Dach-

deckerlehrling.
Weber E. : Vom Lehrling zum Meister.

Ein schönes Heim. Wer wünschte es sich nicht?
Oder wer strebt nicht darnach, sein Heim zu einem
wirklich schönen Heim zu machen? An Anregungen
und reizvollen Vorschlägen fehlt es Ihnen nicht, wenn
Sie die Münchner Monatsschrift „Das schöne Heim"
zu Rate ziehen. Eigenheime und Räume jeder Art,
Einzelmöbel, Gärten und die Fülle schöner Dinge,
die Kultur und Geschmack verraten, sind in diesen
Monatsheften in vielen guten bildlichen Beispielen
zu sehen. Im Maiheft ist sowohl einfachen wie kosf-
spieligen Ansprüchen Rechnung getragen. Hier ist

ein Doppelwohnhaus, dessen terrassenförmige Staf-

feiung der Südseite Licht und Sonne zur bestmög-
liehen Wirkung kommen läfjt. Schlichteren Ansprü-
chen genügen die gezeigten Entwürfe für 2 Klein-
häuser mit zirka 9000 und 18,000 RM. Gesamtge-
stehungskosten. Die abgebildeten Räume und Möbel
sind auf beste Raumausnüfung und einfache gute
Form, die natürlich Verwendung edleren Materials
nicht ausschlieft, abgestellt, so besonders der Wohn-
Schlafraum der berufstätigen Frau, den wir in cha-

rakteristischen Einzelheiten in mehreren Abbildungen
sehen. Auch die Kunst des Tischdeckens, mittels
der das schlichteste Mahl in die Sphäre guten Ge-
schmacks erhoben werden kann, wird gepflegt; der

Garten ist nicht vergessen und dem Blumenfreund
wird ein neues Mittel, das in Pulver- oder Tabletten-
form dem Wasser der Schnittblumen zugeseft wird

und ihre Lebensdauer wesentlich verlängert, zum
Gebrauch empfohlen. Hauswirtschaftliche Neuerun-

gen, z. B. neue deutsche elektrische Geräte, die

staubsaugen, klopfen, bürsten und bohnern und sich

den amerikanischen Geräten gegenüber vorteilhaft
auszeichnen, neue Muster künstlerischer Dekorations-
stoffe usw., beschliefen das reichhaltige Heft, das
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Vs5 5ck^eiieri5cke Nationalvermögen.
(I^Iitg.) Ois zc5wsi2srizctis t-tsnctstz>si>sn2 zcktolz

im tst^tsn ^slii-s mit sinsm ^szzivum von ötssr 966
I^Iiüionsn s-rsntcsn stz. t'rötisr worcts ctis visl tctsinsrs
Oittsrsn2 ctorcti ctis ^innstimsn soz ctsm s-rsmctsn-
vsrtcstir onct ctorcti ctis /inZ2stilungsn soz ctsm T^oz-
tsnct sozgsgtictisn. t-tsuts zinct ctiszs ^innstimsn ztsrlc
2uzsmmsngszctiromptt onct sins öszzsrung ctsr Vsr-
tisttnizzs izt nictit vorsuZ20Zstisn. f'ör ctsz tslnr 1931
srgitst zicti nscti ^>S2og s»sr T^ozgtsic^ztslctorsn tör
onzsrs Votlczwirtzctistt sin Vsrmögsnzzctiwonct von
ölssr 566 I^liüionsn t-rsnlcsn. T^ot ctis sin2stns I-smitis
omgsrsctinst, msctit ctisz im Oorstizctinitt sinsn Ver-
tust von I^r. 566.— pro ^smitis soz. Oiszs ^ntwiclc-
icing mstint 2um 7^otzs5sn.

^insr wsitsrn 5c5romptong unzsrsz Vottczvsrmö-
gsnz Icsnn nor tssgsgnst wsrctsn, wsnn sz gstingt,
ctis ölssrttözzigs ^intotir von k-srtigtstzrilcstsn onct
l.stsEnzmittstn soz ctsm ^oztsnct sin2octsmmsn.

^oz ctiszsn Olssrtsgungsn tisrsoz Icsm ctsr 5c5wsi-
2srizctis Ostsittiztsnvsrlssnct, ctsm 17,066 ttsnctstz-
tirmsn süsr örsnctisn sngszctitozzsn zinct, 2or ^nt-
zc5!iszzong, zsinsn I^Iitgtisctsrn ctsn vsrmstirtsn Ks2og
sintisimizclnsr ^r2sognizzs 20 smptstitsn. ^z izt tör
ctsn (dsng ctsr nstionstsn Wirtzctistt nictit glsictigöl-
tig, wstctisr Isit ctsz zctiwsi2srizc5sn Vo»czsin>«om-

msnz, von ctsm stws 3 t^liüiscctsn ctorcti ctis t^Isncts
ctsz Ostsittisnctstz gstisn, ctsn zctiwsi2srizctisn I-ists-
rsntsn 2ogswiszsn wirct, cinct wstctisr Isi! inz ^oz-
tsnct gstit.

Wsnn t-tsncttsr onct Xonzomsntsn in ctsr tisotigsn
T^sit trsiwittig sot ctis t-iststistssrsi im ös2og von ^oz-
tsnctzsrtitcstn vsr2ictitsn, zctisttsn wir vsrmstirts 7V-

tzsitzgsisgsntisit tör onzsrs tntsnctzinctoztrisn, ztscism
ctsr /^rlssitzloziglcsit onct srtisttsn, worsot sz vor sttsm
sntcommt, ctis zctiwsi2srizctis Xsotlcrstt. 5. O. V.

loienksiel.
» Zebsltisn Setzeier-vlumer. slt Zckreinek-

meîlker in VIsruR, ztsrk sm 18. Xprit.
» Wilkolm Zpsck-Weber, sit Zckreinermsiîter

in Lrlenbsck (/ücicti), ztsrlz sm 24. Apcil im 76.
^Itsszjstin

» Joksnn Zckenil. vtenfsbnksnt in I.sngnsu
(ösm), ztsctz sm 2. I^lsi im 52. Msi-zjstii'.

Ve»ckiec>ensl.
vksncisllekursnr im Ksnton lünck. 5tsc5

ctsm zostzsn sczctiisnsnsn tsticsztzscic^t ctsc ömnct-
szzsiccimn^snztsit ctsz Xsntonz ^6>-icii wucctsn im tstics
1931 3644 (Ostzsocts mit sinsm ^zZElccimn^wsi-t von
229 I^lillionsn ^csnlcsn nsci vsczic5sct. ^tzgsizcsnnt zinct
31 (Ostzscicts mit sinsm Azzslccimn^wsct von 893,666
t-mnicsn occtsntlioiisi' Vscziciisrcing cinct 235,466 ^c.

^cizstzvsrziclisi'ung. Ois ^sti! ctsc vsizic^sctsn (?s-
tzscicts tzsti-cig ^ncts 1931 123,446 mit sinsc Vsc-
ziotiscongzzcimms von ccinct 5673 tvliiiionsn I-c. Ois
^lotziüsi'tscisi'vsi'zict'isi'cingzzcimms im Ksnton ^ü>-ic5
izt scit ccinct 4585 i^Iiüionsn I^csnlcsn sngswsctizsn
cinct vsctsiit zic5 sut 19 (Oszsüzctisttsn. ^n scztsr
5ts!Ie zts5t ctis 5ctiwsi^si-izc5s tv1cztzi>isi'vsi'zio5si'ungz-
gszsllzctistt in Lsm mit sinsm Vsczictisccingztzsztsnct
von ccinct 2363 I^liüionsn ^csnlcsn. I^üc öcsnctzctisctsn
sn vsi-zict^sctsn I^Iotziiisn sl!sc ^ct listtsn zsmtiiclis
<Oszs!>zo1isttsn in 896 I-ällsn 1,461,127 I^c. ?ci vsr-
gütsn, wovon scit ctis „Tcliwsàsi'. I^otziiisc" 337,937

s-mnlcsn snttsüsn. Ois von ctsn (OszsIIzctisttsn
Isiztsncts ksiztscisc von 5 >?p. pro Iscizsnct Vsrzictis-
rcingzzomms sn ctsz s^scisrtözckwszsn ctsz Xsntonz
^öricli srrsictit ctsn snzstintictisn östrsg von 229,257
t^rsntcsn.

^skgsuilckel ZubmiiKionzveien. /^m Icsnto
nstsn (Oswsrtzstsg rstsrisrts (Oswsrtzszstcrstsr 5c5ir-
msr (ösctsn) ötzsr ctsz ^utzmizzionzwszsn, wotzsi sr
ctis Tcitzmizzionzvsro rctnong, ctis ötzsr ctsn
^uzctiisg nc>r ^wsi /^rtitcsl snttisit, s!z rsvizionztzs-
ctörttig tzs^sictinsts. Ois Vsrzsmmtung srmsctitigts
ctsn Xsntonstvorztsnct, ctis ksvizion in ctis Wsns ^ci
tsitsn.

l.îtersîur.
Ksntonsisl veverbemuleum vern. öiklio

tt^slc. X! s u s r w s r Ii> ci n g s n :

I^Isümsisr f-. 5.: kscictü cinct kutz. Ois Orzsctisn
cinct Lstcsmptcing in t-'rivsttisi^cing.

tszctitcs t. i Ois ötsctistzwiclctungsn.
Xocti L. i Osz 7^ öd ctsr ^sctitccincts tür I^Istsr in

Wort onct öitct.
XrsI) t-r. i Osr tcing^immsrsr.
I-ippunsr O.: Lsrutzlccincts tor Xortztlsctitsr.
I^ls^sr I"I. : Osz ctsotzctis ttsnctwsrlc in Xcinzt cinct

Oictntcing. ^in kocti tör jcings t4snctwsrlcsr.
ksinstcing t.. : Ois lizctitsrlcunzt.
5ctiss! tt.! Osr ösci-, Xunzt- cinct Xonztrulctionz-

zctitozzsr.
WsItsrtt.: Osz Osc5ctsclcsrtisnctwsrl< in ctsr Tctiwsi?.
Wsüsr >^I. 6- Wictmsr i I_sittsctsn tör ctsn Oscti-

ctso!csr!stir!ing.
Ws tz s r i Vom I_stir!ing ziom I^tsiztsr.

Lin leKöneI Wsr wönzctits SZ zioti nictit?
Octsr wsr ztrstzt nictnt ctsrnsc5, zsin t4sim 2^0 sinsm
wirlcticln zctiönsn ttsim 20 msc5sn? 7^n T^nrsgcingsn
unct rsi2voüsn Vorzc5!sgsn tstiit sz itinsn nictit, wenn
5is ctis I^Iönctinsr X1onstzzc5ritt „Osz zclnöns ttsim"
20 I?sts 2istisn. ^igsn5sims onct l?soms js6sr /Vt,
^in2s!mötzs!, <Osrtsn onct ctis t-ö!!s zctiönsr Oings,
ctis Xottor onct dszctimsctc vsrrstsn, zinct in ctiszsn
I^lonstztisttsn in vislsn gotsn tzitctticlnsn ksizpisisn
20 zstisn. !m tvlsitistt izt ZOwoti! sintsc5sn wis Icozt-

zpistigsn /^nzpröctnsn Xsctinung gstrsgsn. t4isr izt

sin Ooppstwotintisoz, ctszzsn tsrrgzzsntörmigs Äst-
tstong ctsr 5öctzsits t.ictit onct 5onns 2or lssztmög-
tictisn Wirtcung tcommsn tskzt. 5ctilic5tsrsn /^nzprö-
ctisn gsnögsn ctis gs2sigtsn ^ntwöits tör 2 Xtsin-
tisozsr mit 2irtcs 9666 onct 18,666 dszsmtgs-
ztstiongzlcoztsn. Ois slsgstziictstsn Xsoms onct I^lölss!
zinct sot tsszts ksomsoznötzong onct sintsctis gots
I^orm, ctis nstöriicti Vsrwsnctong scttsrsn t^Istsrisiz
nictit sozzctitiskzt, stzgsztsüt, zo Isszonctsrz ctsr Wo5n-
^ctitstrsom ctsr Issrotztstigsn t^rso, ctsn wir in ctis-
rslctsriztizctisn ^in2s!tisitsn in mstirsren Atztzitctongen
zstisn. T^octi ctis Xonzt ctsz Iizct>ctsc!<snz, mittsîz
ctsr ctsz zctitictitszts I^Isti! in ctis 5ptnsrs gotsn ds-
zctimsclcz srtioissn wsrctsn Icsnn, wirct gspttsgti ctsc

dsrtsn izt nictit vsrgszzsn onct ctsm ötomsntrsonct
wirct sin nsosz I^litts!, ctsz in l-'otvsr- octsr Islststtsri-
torm ctsm Wszzsr ctsr 5c5nittts!omsn 2ogszsht wirct

onct itirs l.st?snzctsosr wszsntticti vsrtsngsrt, 20m
(Ostsrsocti smptotitsn. ttsuzwirtzctistttictis Xlsosros-

gsn, 2. k. nsos ctsutzctis ststctrizctis <Osrsts, ctis

ztsotzzsugsn, Ictoptsn, Isörztsn onct tsotinsrn onct zict

ctsn smsritcsnizctnsn Osrstsn gsgsnötzsr vortsi!5stt
soZ2sictinsn, nsos t^loztsr tcönzttsrizctisr OsIcorstionZ-
ztotts uzw., tzszctitis^sn ctsz rsictitisttigs ttstt, ctsZ
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annähernd 50 Abbildungen mil ausführlichen be-
schreibenden Textaufsäßen enthält. Es isf für RM. 1.45

durch jede Buchhandlung zu beziehen.
„Das schöne Heim" Maiheft 1932. Verlag F.

Bruckmann A.-G., München.

Schwierige Kinder. Die nähere Betrachtung
des Entwicklungsganges der Kinder, mit denen sich

die Jugendgerichtsbarkeit befaßt, ergibt in der Mehr-
zahl der Fälle, daß die Übeltat nicht aus schlechter

Veranlagung, sondern aus falscher Erziehung herzu-
leiten ist. Aber weitaus die meisten Eltern der Kin-
der, welche die Behörden zum Einschreiten veran-
Iaht' haben, waren in ihrer Art gewissenhaft und
wohlmeinend. Wenn troßdem der Erfolg nicht der
gewünschte ist, so müssen eben doch Fehler oder
Unterlassungssünden begangen worden sein. Wor-
auf diese manchmal unbewußten und unbeabsich-

tigten Mängel der Erziehung beruhen, seßt im so-
eben erschienenen April-Heft der El tern-Zeit-
schritt für Pflege und Erziehung des Kin-
des der Jugendrichter Dr. C. Mott auseinander. Sehr
beachtenswert sind auch die Ausführungen von Hans

Zulliger über die Gründe der uns oft unnötig, lästig
oder gar dumm erscheinenden Fragen kleiner Kinder.
Die sonstigen praktischen Winke und Ratschläge, die
„Spiel- und Beschäftigungsecke", die „Handarbeiten",
der Sprechsaal, bringen wie immer viel nüßliches
und schönes. Mit dem Abonnement läßt sich eine
vorteilhafte Kinderunfallversicherung verbinden (halb-
jährlich ohne Versicherung Fr. 3.70). Probehefte der
überall sehr geschäßten Zeitschrift sind kostenlos in
jeder Buchhandlung oder vom Art. Institut Orell Füßli
in Zürich erhältlich.

Der farbenprächtige Spaty. Oft hört man unsere
Schuljugend für den Spaß schwärmen. Damit meinen
sie aber nicht unsere grauen, gefiederten Gesellen,
sondern ein reizendes, illustriertes Jugend-Zeitschrift-
chen, genannt „Der Spaß". Mit dem Aprilheft be-
ginnt es seinen fünften Jahrgang. Das Heftchen mit
seinen bunten Umschlagseiten ist den Kindern be-
sonders lieb geworden, weil der Spaß ihnen darin
von seinen großen Reisen in fernen Ländern die
schönsten Abenteuer erzählt. Dazu zeigt er ihnen,
wie man sich selbst hübsche Spielsachen anfertigen
kann und lehrt sie jedesmal wieder neue Spiele
machen. Auch gibt er ihnen Gelegenheit, beim
Teilnehmen an seinen Preisaufgaben einen hübschen
Preis zu verdienen. Ein Abonnement auf den Spaß
kostet halbjährlich nur Fr. 2.50. Probehefte erhalten
Sie in allen Buchhandlungen oder direkt vom Ver-
lag Art. Institut Orell Füßli, Zeitschriften-Abteilung,
Friedheimstraße 3, Zürich.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik niehf aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inserafenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

149. Wer liefert Kehricht-Abfuhrwagen in Schnappkarren-
form oder ähnlich für Landgemeinde? Offerten an Sig. Boder,
Bauunternehmer, Dornach (Solothurn).

150. Wer wäre Abgeber einer neuen oder gut erhaltenen
Schleifmaschine für Vollgatter-Blätter, event, auch Fräsenbläfter?
Offerten unter Chiffre 150 an die Exped.

151. Wer hat evenf. gebrauchten, kleinen Luftkompressor
für Transmissionsantrieb abzugeben? Offerten an Nöthiger,
Wullschleger & Cie., Kesselschmiede, Zofingen.

152. Wer hat 1 gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Dreh-
strom-Motor, 2 PS, 380 Volt, 50 Perioden, abzugeben Of-
ferten an Franz Flury, mech. Wagnerei, Hägendorf.

153. Wer liefert Faden - (Holzspüli)? Offerten an Metall*
Warenfabrik Künten (Aargau).

154. Wer hat gebrauchten, aber gut erhaltenen Stein-
brecher Nr. 3 abzugeben, kauf- oder mietweise? Offerten an
C. Schindler, Schieferwerke, Pfäfers (St. Gallen).

155. Wer liefert Latten 30/40 mm und tannene Abfall-
bretter 12/15 mm stark, 14X40 cm? Offerten unter Chiffre 155
an die Exped.

156. Wer liefert Firmaschilder in Messing nach Maßangabe
und Wasserstands-Gläser? Offerten unter Chiffre 156 an die
Expedition.

157. Wer hätte 1 gebrauchte, event, defekte Gattersägen-
feilmaschine abzugeben? Offerten an Jos. Hufschmid, mech,
Werkstätte, Adligenswil (Luzern).

Antworten.
Auf Frage 139. Scharfkantigen Filtriersand liefert das Kies-

werk Alb. Wyß, Leuzigen (Bern).
Auf Frage 141. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Voll-

fräsen und Besäumkreissägen.
Auf Frage 141. Besäum-und Kantholzkreissäge mit selbst*

tätigem Vorschub des Laufwagens liefert A. Müller & Cie.
A.-G., Brugg.

Auf Frage 141. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerkq
vormals Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbacfy
Schaffhausen, liefert Vollfräsen und Besäumfräsen mit auto-
matischem Vorschub.

Auf Frage 145. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Einrich-
tungen zur zweckmäßigen Herstellung von Skiern. >

Submissions-Anzeiger.
i

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. — Brückenanstrich
pro 1932, ca. 8000 m® Anstrichfläche. Bedingungen etc. im
Brückenbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude
der SBB in Luzern (Zimmer 87). Angebote mit der Aufschrift
„Brückenanstrich pro 1932" bis 9. Mai an die Bauabteilung des
Kreises II in Luzern. Öffnung der Offerten am 11. Mai, 10 Uhr,
in Luzern, im Verwaltungsgebäude, Schweizerhofquai, Sißungs-
zimmer, I. Stock.

Zürich Hochbauinspektorat der Stadt Zürich. Gipser-
arbeiten tür die Innenrenovation im Pfrundhaus der
Stadt Zürich, Leonhardstraße 18. Pläne etc. je von 11 bis
11.45 Uhr im Bureau Nr. 29 des Hochbauinspektorates, Amts-
haus IV. Angebote mit der Aufschrift „Offerte über Gipser-
arbeiten Pfrundhaus" bis 7. Mai an den Vorstand des Bau-
wesens II, Talstraße 83. Eröffnung der Angebote am 9. Mai,
um 11 Uhr, auf der Baukanzlei, Talstraße 83, Zimmer Nr. 14,
2. Stock.

Zürich Pauluskirche und Kirchgemeindehaus Unter-
straß-Zürich. 1. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, 2. Granit-,
3. Kunststein- und 4. Natursteinarbeiten, 5. a) Warmwasser-
heizung für das Kirchgemeindehaus, b) elektrische Fuß-
bankheizung tür die Kirche, 6. Lüftungsanlagen für die
Säle. Pläne etc. bei der Bauleitung, Arter 6< Risch, Architekten,
Falkenstraße 26, Zürich 8, jeweilen von 9—12 und 2—5 Uhr.
Eingaben mit Aufschrift „Bauarbeiten Pauluskirche" für Ziffer 1,
2, 3 und 4 bis 9. Mai, abends 6 Uhr, für Heizungs- und Lüf-
tungsanlagen" bis 23. Mai, abends 6 Uhr an A. Morf, Goß-
sfraße 4, Zürich 6.

Zürich. — Gaswerk der Stadt Zürich. Bau einer Gas-
leitung von der Hönggerbrücke bis zur Gemeindegrenze
Affolfern bei Zürich (ca. 2100 m). Ausheben und Wieder-
einfüllen des Leitungsgrabens, Schweißen und Verlegen
der Leitung (200 mm Mannesmannröhren). Unterlagen etc. im
Gaswerk Zürich, Beatenplaß 1, Zimmer Nr. 65. Angebote ge-
samthaft oder getrennt nach den betr. Arbeiten mit Aufschrift
„Gasleitung Höngg—Affoltern" bis 14. Mai an den Vorstand
der Industriellen Betriebe der Stadt Zürich. Öffnung der An-
geböte am 17. Mai, 15 Uhr, auf der Kanzlei der Industriellen
Betriebe, Bahnhofquai 5, 2. Stock.

Zürich. — Schulhaus-Neubau in Hirzel. Erd-, Maurer-,
Eisenbeton-, Verpuß- und Kanalisationsarbeiten. Formu-
lare etc. je von 14—17 Uhr bei Architekt Alb. Kölla, Eintracht-
straße 25, Wädenswil. Offerten mit der Aufschrift „Schulhaus-
Neubau" bis 7. Mai, 12 Uhr, an Albert Bär, Präsident der
Schulpflege, Hirzel.
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snosksrncl 55 Akkilcluogeri mis suzsükrlickso ko-
zckrsiksociSo lextsusss^so sotkäls. ^5 izs sür XXI. 1.45

ciurck jecis kuckksociluog ^u ks^iskso.
„Osz scköos kloim" lVlsiksss 1932. Vsrlsg s-,

kruclcmsrm /^.-O., Xlünckso.

Zckvtîsrige Xîn«Ier. Ois nsksrs kssrscksuog
ciss ^àiclcluogzgsogsx clsr Xinclsr, mis clssss xick

ciis suHSocsgsricksxksàis dssskzt, srgiks io cisr IVlskr-
^sk! clsr Xslls, clsh ciis Okslsss oicks sus xcklscksEr

Versolsgurig, 5ori6sro sus ssixcksr ^r-iskuog ksr?u-
Isitso izs. ^ksr weitaus ciis meissso ^ltero cisr Xio-
clsr, ws!cks 6is kskörciso ?um ^iosokreisso verso-
Iskt' ksksri, wsrso io ikrsr /^rt gswissenksss uoc!

woklmsiosocl. Werm trotzclem cier ^rtolg oickt clsr
gswüosckss ist, so müssen eksr, clock ksklsr ocler
Orissrlsssungssüncleri ksgsogsri worcleri sein. Wor-
sus clisss msockms! uokewuszssr, uricl uokssksick-
sigtsr, Ivlâogel clsr ^r-iskurig ksrukso, ssl;s im so-
skeo srsckisososri ^pril-KIett 6er ^! te r n-/s it-
sckritt sûr Xtlsge uocl ^r^iskuog clsz Xiri-
cl es 6er lugsriclrickssr Or. O Xlots sussiosoclsr. 5skr
kssckssriswsrs siocl suck 6ie ^uzsükruogso vor, klsos

/ulligsr üksr ciis Orüocle 6er uns oss uoriötig, lästig
ocisr gsr 6umm srscksiosriclsri Xrsgso lclsirier Xir>6sr.
Ois sonstiger, prslctiscken Winlcs uncl Xstscklsgs, ciis

,,5pisl- unci kescksssigungssclce", ciis „klsnclsrksitsn",
clsr 5precksssl, kringsn wie immer visl nützlickes
uncl zckör>s5. Xlit clem /^konnsment lsht sick eins
vortsilkssss Xinclsruntsllversicksrung vsrkinclen (kslk-
jskrlick okne Vsrsickerung Xr. 3.75). Xroksksste cisr
üksrsll 5skr gssekstztsn ^sitsckriss sincl lcostenloz in
jscisr kuckksncllung ocisr vom /^rt. institut Ors!! Xüszli
ir> ^ürick srksltlick.

ver isrbenprsckîiige Zpsßz. Ost körs msn unsere
5ckuljugencl sûr clen 3pstz 5ckvvsrmsr>. Osmis msirisri
5is sksr riicks urizsrs grsuso, gssiscisrssr, Os5s!!sr>,
zoriclsrr, sir, rsi^sricssz, iüuzsrisrsss )ugsr>cl-/sis5ckriss-
cksri, gsnsriris „Osr 5ps!z". K4is clsm /^priiksss ks-
girms S5 5sir>sr> sür>sssr> ^skrgsrig. Osz k!ssscksr> mis
5sir>sr> kunssri Om5ck!sg5sissr> i5s clsri Xiriclsrr, ks-
5or>clsr8 !isk gsworclsn, wsi! clsr 5psl; ikriso clsrir,
vori zsirisn grolzsri Xsizso ir> ssrrisr, ksriclsrrl ciis
zckorizssn >^ksr>ssusr sr^sklt. Os^u ^sigs sr ikrisri,
wis msri zick 5slk>5s kükxcks 5pis!zscksr> srissrsigsri
!<sr>n unc! lskrs zis jscls5ms! wisclsr risus 5pis!s
mscksn. /^uck giks sr ikrisri Oslsgsriksis, ksim
Isilriskmsr, sr> xsir>sr> s'rsizsusgsksn sirisn kükxckso
?rsiz 2!U vsrclisnsri. ^ir> ^kormsmsris sus c!sr> ^psiz
l<o5sss kslkjskrlick nur sm 2.55. l'rokskssss srkslssn
^is in sllsn Luckksncilungsn ocisr ciirslcs vom Vsr-
Isg /^rs. lnzsisus Ors!! I^ühli, ^siszckrisssn-^kssilung,
l^risciksimzsrslzs 3, ^ürick.

âu! «ier l>rà — kür «lie i>rà.
krsgsn.

Vvrlcsut,-, Isu5«d- un«I ^rboiligvJucti« wsrcisn
urilsr cjiszsr kukris nickt sutgsnommvn? cisrsàs 4r>^sigsr>
gskürsri iri cisri Inlsrstvntsil cisz öisitsz. — vsri i^rsgsn,
v^slctis „untsr Ltiittrs" srxctisirisri 5c>»sr>, v/o»s msri Zv Lt».
in Ivlg^sn (iûr 2u!sr>ciur>q cisr Otisrisri) urici v,sr>r> ciis i^rsgs
mit ^cirsxzs cisz I^rsgsztsüsrZ srsctisinsri zc>», Ili Lt». ksiisgsri.
>etvnn kvinv l4sricsn mitgvilkiàt wvr«ton. kann «tîs krags
nickt autganoinman wsrcisn.

t4?. Wsr iistsrt Xs5ric5t-4iztu5rwsgsr> in Zciinsppicsrrsn-
tsrrn ocisr âiiniicii tür «.sncigsmsincis? Ottsrtsn sn 5ig. Locisr,
ösuuntsrnsiimsr, Oornscti (5o!ot5urn).

1Z0. Wsr v/ârs ^k^sksr sinsr nsusn ocisr gut srtisitsnsn
5c5isitms5ctiins tür Voiigsttsr-öisttsr, svsnt. sucii I-rszsnkisttsr?
Ottsrtsn untsr Lkittrs 150 sn ciis àxpsci.

t5t. Wsr tist svsnt. gstzrsuctitsn, Icisinsn l.utti<omprs5zor
tür Irsnzmiszionzsntrisd sk^ugsksn? Ottsrtsn sn 5>öt5igsr,
Wuiixciiisgsr â< Lis., !<sz5s!5c5miscis, 2otingsn.

t5Z. Wsr 5st 1 gsbrsuctitsn, jsciocti gut srksitsnsn Ors5-
strom-IVIotor, 2 ZL0 Voit, 50 ?sriocisn, sk^iugsksn? Ot-
tsrtsn sn ^rsn? t^iurv, mscti. Wsgnsrsi, ttsgsnciort.

15Z. Wsr iistsrt I^scisn-(ttoi^5puii)? Ottsrtsn sn I^istsii^
v/srsnts5ri>< Xüntsn (4srgsu).

154. Wsr 5st gsdrsucktsn, sksr gut srksitsnsn 5tsin-
krsciisr r>ir. Z s5:rugsksn, Icsut- ocisr mistwsixs? Ottsrtsn sn
L. Zctiinciisr, Zctiistsrvrsrics, ?kstsr5 (5t. Osiisn).

155. Wsr iistsrt l.sttsn 30/40 mm unci tsnnsns 4ktsii-
krsttsr 12/15 mm xtsric, 14X40 cm? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 155
sn ciis ^xpsci.

156. Wsr iistsrt l^irmszctiiicisr in ivisssing nscti IVlshsngsds
unci Ws83sr5tsnci5-Ois5sr? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 156 sn ciis
^xpsciition.

157. Wsr iistts 1 gskrsuctits, svsnt. cistsicts Osttsrzsgsn-
tsiimssctiins siz^ugsksn? Ottsrtsn sn tos. ttutsctimici, mscti,
Wsricststts, 4ciiigsnswii (i.uxsrn).

Antworten.
4ut t^rsgs 12?. Zciisrticsntigsn I^iitrisrssnci iistsrt ciss Xiss-

wsric 4ik. W^h, I.su^igsn (ösrn).
4ut k-rsgs 141. Ois /^.-O. Oims in Oitsn iistsrt Voii-

trsssn unci ksssumicrsisssgsn.
/^ut I^rsgs 141. össsum-unci Xsnttioi^icrsisssgs mit ssiizst?

tstigsm Vorsciiud ciss i.sutwsgsns iistsrt 4. 14üiisr ê< Lis.
/^.-O., örugg.

4ut l^rsgs 141. Ois 4.-O. cisr ^issn- unci 5ts5iwsri<tz
vormsis Osorg 5isc5sr, 4bt. >V1s3ctiinsntsdriI< ksusctisnbscti»
5ctistttisussn, iistsrt Voiitrsssn unci ksssumtrsssn mit suto-
mstisctism Vorsctiuiz.

4ut t-rsgs 145. Ois /^.-O. Oims in Oitsn iistsrt ^inricti-
tungsn ?ur !cv/sci<mshigsn t4srztsiiung von Zicisrn. >

îukmiîzíonz-^nLeîger.
Zckwsixsr. kuncivsbaknsn, Kreî, II. — kcûckvnanslriek

pro 1?22, cs. 3000 m^ 4nstrictitisciis. ösciingungsn stc. im
örücicsnizsuisurssu cisr ksusistsiiung im Vsrwsitungsgsksucis
cisr 533 in I.u?srn (2immsr 87). 4ngskots mit cisr Äutsciiritt
„3rüci<snsnstric3 pro 1?32" 5is ivlgi sn ciis 3susbtsiiung ciss
Xrsisss ii in i.u?srn. Ottnung cisr Ottsrtsn sm 11. ivigi, 10 Ot>r,
in I_u^srn, im Vsrwsitungsgsdsucis, 5ctixvsi?sriiotqusi, 5itzungs-
^immsr, i. 5tocic.

iliirick Hockbaumspsklorsl «Ivr Zlacil liirick. vipssr»
arbeiten tiir «lie Innenrenovation im ptrunclkaus «ter
Ztactt 7ûrîck, l.eonkar«t,trahe IS. pisns stc. js von 11 bis
11.45 Oiir im 3urssu 5Ir. 2? <3ss ttoctibsuinspsictorstss, 4mts-
tisus iV. 4ngsbots mit cisr 4utsctiritt „Ottsrts übsr Oipssr-
srbsitsn ?truncit>sus" bis 7. t4si sn cisn Vorstsnci ciss 3su-
wsssnz ii, Isistrshs 33. 3röttnung cisr 4ngsbots sm ivisi,
um 11 bibr, sut cisr 3sui<sn?isi, Isistrshs 33, Ämmsr I4r. 14,
2. 5tocic.

2ürick— pauluskircke unci Xirckgsmvinktekaus Unter-
»trah-Iürick. 1 3rci-, klsurer-, Eisenbeton-, 2 vrsnit-,
3 Kunststein- unci 4 t4aturstsinarbeiten, 5 s) t^srmvrssser-
keirung tür «tas Kirckgemeinctekaus, b) visktriscks ?uh-
banickeiiung tür ciis Kircke, 6 I-Uttungsaniagen tür clie
!siv. ?isns stc. bsi cisr 3suisitung, 4rtsr 6- kiscb, 4rcbitsictsn,
s-siicsnstrshs 26, 2üricb 3, jswsiisn von ?—12 unci 2—5 Obr.
bingsbsn mit 4utscbritt „3susrbsitsn 3suiusicircbs" tür 2ittsr 1,
2, 3 unci 4 bis i^Isi, sbsncis 6 bibr, tür bisi^ungs- unci büt-
tungssnisgsn" bis 23. t4si, sbsncis 6 bibr sn 4. IVicirt, Oötz-
strshs 4, 2üricb 6.

Illrick. — Vasvrerk «ter Ztsctt ^ürick. kau sinsr Vas-
Ivitung von cisr ttönggerbrücicv bis xur Vemeinclvgrenis
tìttoitern bei 2ürick (cs 2100 m) tìuskebsn unci Wiv«ter-
vintüilvn «tes beitungsgrabens, Zckweihen unci Verlegen
cler ii.vitung (200 mm ivlsnnssmsnnröbrsn). bintsrisgsn stc. im
Osswsric 2üricb, 3sstsnpisk 1, 2immsr Xir. 65. 4ngsbots gs-
ssmtbstt ocisr gstrsnnt nscn <3sn bstr. 4rbsitsn mit T^utscbritt
„Ossisitung biöngg—TVtoitsrn" bis 14. IVIsi sn cisn Vorstsnci
cisr Inciustrisiisn 3strisbs cisr 5tscit 2üricb. Ottnung cisr An-
gsbots sm 17. ivisi, 15 bibr, sut cisr Xsn^isi cisr inciustrisiisn
3strisbs, 3sbnbotgusi 5, 2. 5tocic.

Illrick. — 5ckulksus-51vubsu in ttir-el. krct-, saurer-,
Eisenbeton-, Verputz- unci Kanalisation,arbeiten. I^ormu-
isrs stc. )s von 14—17 bibr bsi Arcbitsict Aib. Xöiis, bintrscbt-
strshs 25, Wscisnsv/ii. Ottsrtsn mit cisr Autscbritt „5cbuibsus-
Xisubsu" bis 7. IVisi, 12 bibr, sn Aibsrt 3sr, 3rssicisnt cisr
5ctiuiptisgs, biir)rsi.
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